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SCHREIBEN VON DER AEBTISSIN MARIA BENEDIKTA [KELLER] AN DEN LAND¬
SCHREIBER [ DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN,
BREMGARTEN

"Wie vevwichnev dagen mich dev Hevv Bvuodev Jnn nanmen hoaher Obevkeit [ dev

in den Fveien Aemtevn veg . V kath . Ovte und zugleich Schivmovte von Hev-



metschwil ] umb die Post anersuocht , wellohes Jch billioh Jm fall der Noth

[- Artherhandel ! - ] nit weigeren sollen , sonder Geneigt zuo dienen Jederwilen

nit ermanglen wil . Allein kompt mir unguoth für das Jeh die Posten nur von

Bremgarten verfergen solle , wellohes min Vorfarin seelig [Aebtissin Maria

K ü n g , gest . 1644 ] und Jch der Zit hero Jn sollchen nötfeien anderst nit

alls was uff Melli [n] gen zuogehört verschickt habe , wie auch uff Merisch [w] and

zuo . Die Poten nur von Bremgarten her werden nit ermüeden , allso das sy na-

cher Meryschwand Lauffen mögen . Dis Jch dem Herr Bruoder zuo wüssen machen

wellen , dann Jch so vil mit dieneren nit versächen . Das man ob got wil die

Posten von Bremgarten mir nit zuomuotten wirdt . Den Post Poten gib Jch all-

wegen ein trunck und stuck broth , dis well der Herr verschaffen das es meinen

Poten Jn anderen Orthen auch ertheilt werde , damit sy widerum fort Haschie¬

ren mögen , sonsten Jch meine diener zum lauffen nit forth bringen köndt . Jm

überigen Pit Jch den Herr Bruoder mich und mein Gotshuss wie Jch verträum Jn

notfeien müglichist befollen habe.

Was Jch dem Herr Bruoder für sein selbsten mit boten dienen kan thuon Jch von

Hertzen gern . Aber Jn gmein die Vile Jst mir nit rrüglich " .

-  Blatt 383 r  leerOriginal , Siegel flachgedrückt - AH 85 , 377 und 383
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